
Produktionsredakteure für den Lokalteil
heute: Martin Bachmann, Robert Tschöpe,
Ulrike van Weelden.

Engagierte
Menschen im
Kreis gesucht
Bürgerpreis: Bewerbungen
bis zum 24. Mai möglich

KREIS MILTENBERG. Zum zweiten Mal ru-
fen die Sparkasse Miltenberg-Obern-
burg und ihre gemeinnützige Stiftung
den Lokalen Bürgerpreis für den
Landkreis Miltenberg aus. Er steht in
diesem Jahr unter dem Motto »Enga-
giert vor Ort: mitreden, mitmachen,
mitgestalten«.
»Bürger, die sich in herausragender

Weise für mehr Teilhabe und Gestal-
tungsmöglichkeiten in unserer Region
engagieren, sind für unsere Gesell-
schaft unverzichtbar«, so Vorstands-
vorsitzender Thomas Feußner und er-
gänzt: »Wir möchten den Ehrenamtli-
chen die öffentliche Anerkennung
verschaffen, die sie verdienen.«
Die Bewerbungen fließen zunächst

in den lokalen Wettbewerb ein. An-
schließend haben die Preisträger die
zusätzliche Chance auf den nationalen
Deutschen Bürgerpreis. Für den loka-
len Bürgerpreis können sich ehren-
amtlich Engagierte bewerben oder
vorgeschlagen werden, die sich im
Landkreis Miltenberg für mehr Teil-
habe und Mitgestaltung vor Ort ein-
setzen und damit die Lebensqualität
und das Gemeinwohl stärken.
Der lokale Bürgerpreis ist mit ins-

gesamt 5000 Euro dotiert. Eine Jury
entscheidet über die Vergabe der Prei-
se. Annahmeschluss für Bewerbungen
und Vorschläge ist Freitag, 24. Mai. red

b
Informationen und Anmeldeformulare im
Internet unter www.s-mil.de/buerger-
preis und in den Geschäftsstellen der
Sparkasse Miltenberg-Obernburg.

Republikaner
wählen Kandidaten
KREIS MILTENBERG. Die Republikaner im
Landkreis Miltenberg (Stimmkreis 607)
haben in einer Mitgliederversamm-
lung Walter Goebel zu ihrem Land-
tagskandidaten gewählt. Er ist 69-jäh-
riger Rentner aus Mömlingen. Uwe
Schmittner tritt bei der Bezirkstags-
wahl an. Er ist 48 Jahre alt, verhei-
ratet und Vater einer Tochter.
Schmittner hat viele Jahre einen Pfle-
gedienst geleitet und will seine ent-
sprechenden Erfahrungen ins Gre-
mium einbringen.
Die Republikaner sehen sich laut

Pressemitteilung durch die derzeitige
Politik im Auftrieb. Die Partei habe seit
Einführung des Euro vor den Gefah-
ren der gemeinsamen Eurozone ge-
warnt und sei die einzige ernstzuneh-
mende Alternative gegen die Europo-
litik der etablierten Parteien ist. red

Eltern wollen längere Öffnungszeiten
Kinderbetreuung: Gemeinderat diskutiert Umfrageergebnisse zu Buchungs- und Ferienzeiten im Abenteuerland

KIRCHZELL. Der Gemeinderat diskutierte
in seiner Sitzung am Freitag über Re-
gelungen zum Betrieb des Kindergar-
tens Abenteuerland. Zugrunde lag ei-
ne Bedarfsumfrage unter den Eltern zu
den gewünschten Buchungs- und Fe-
rienzeiten. Stefanie Jost stellte detail-
liert die Ergebnisse der Umfrage vor.
Die Leiterin des Kindergartens lobte
die gute Teilnahme an der Umfrage:
Alle Eltern hatten eine Rückmeldung
abgegeben – abgesehen von einigen
Eltern künftiger Kindergartenkinder.
Im Moment besuchen rund 70 Kinder
die Einrichtung.

Personalaufwand steigt
Die Mehrheit, 19 an der Zahl, bucht ei-
ne tägliche Kindergartenzeit von vier
Stunden.Weitere 15 Eltern nehmen für
fünf Stunden die Kindergartenbe-
treuung in Anspruch. Bis hin zu acht
Stunden nimmt der Bedarf zunächst
kontinuierlich ab – und steigt dann
wieder an: Sechs Eltern wollen ihre
Kinder täglich neun Stunden und zwei

Eltern zehn Stunden in den Kinder-
garten schicken: Im Vorjahr lag für
beide Fälle noch kein Bedarf vor. Da-
rüber hinaus wurden 20 Kinder unter
drei Jahren angemeldet. Von denen
besuchen höchstens elf gleichzeitig die
Kleinkind- undKrippengruppe. Für die
kommenden Sommerferien wünschen
sich 21 Eltern eine zweiwöchige und 37
Eltern eine dreiwöchige Feriendauer.
Wie Bürgermeister Stefan Schwab

erklärte, erforderten die von den El-
tern favorisierten, längeren Öff-
nungszeiten eine höhere Stundenzahl
beim Betreuungspersonal. Da bis auf
Leiterin Jost alle weiteren Betreue-
rinnen nur Teilzeit arbeiteten, sei es
momentan noch nicht möglich, allen
Elternwünschen Rechnung zu tragen.
Allerdings wolle die Gemeinde zum
Erhalt der Attraktivität des Kinder-
gartens und zur Sicherung der örtli-
chen Lebensgrundlage den Anliegen
der Eltern nachkommen. Zurzeit wer-
de in die Sanierung der Schule mit In-
tegration des Kindergartens und einer

Kinderkrippe investiert. Um den Per-
sonalbedarf zu decken, will die Ge-
meinde zusammen mit dem Kinder-
garten ein Personalkonzept entwi-
ckeln. Dabei soll zum einen die Teil-
zeit erhöht werden, was aber nur ein-
vernehmlich mit den Angestellten
möglich ist. Deshalb schließt die Ge-
meinde auch Neueinstellungen nicht
aus.

Interkommunale Zusammenarbeit
Heinz Herkert (FW) machte den Vor-
schlag, für die Ferienzeit im Sommer
eine Notgruppe einzurichten. »Es ist
nicht mehr so wie früher, dass überall
noch die Großeltern da sind, die sich
um die Kinder kümmern können.«,
meinte Herkert. Schwab begrüßte die
Idee und sprach sich für eine inter-
kommunale Zusammenarbeit aus. So
könnte eine Notgruppe – beispiels-
weise in Absprache mit den Nachbar-
kommunen – eingerichtet werden. So
müsse jeder einzelne örtliche Kinder-
garten nur eine bestimmte Zeit in den

Ferien geöffnet sein. Allerdings sei
dann die Eigeninitiative der Eltern ge-
fragt.. »Die Eltern müssen dann selbst
ihre Kinder in die auswärtigen Kin-
dergärten fahren!«, so der Bürger-
meister. Es soll nun geprüft werden, ob
eine solche Gruppe ab Sommer 2014
möglich ist.
Laut Bedarfsumfrage wollten zwei

Eltern, dass der Kindergarten bereits
um sieben Uhr morgens öffnet. Derzeit
favorisieren 19 Eltern den Beginn um ,
um 7.30 Uhr. Bisher gilt die Regelung,
dass der Betreuungsbeginn nur dann
vorgezogenwird,wennmindestensdrei
Eltern Bedarf anmelden. Der Bürger-
meister stellte den Antrag, den Öff-
nungsbeginn – aus Kostengründen –
beizubehalten, was vom Gremium be-
schlossen wurde. Weiter beschloss der
Gemeinderat, die Ferienzeit im Som-
mer auf zwei Wochen festzulegen und
beauftragte die Verwaltung in Ab-
stimmung mit Kindergartenleitung-
und Team ein Personalkonzept zu ent-
wickeln. Marco Burgemeister

Das Betreuungsangebot im Kindergarten Abenteuerland war Thema im Gemeinderat Kirchzell. Unser Bild zeigt Kinder mit Betreuerin Gitti Prokisch an einem Spiel-Esstisch.. Foto: Marco Burgemeister

Straßenmängel
werden beseitigt
KIRCHZELL. Der Gemeinderat in Kirch-
zell hat in seiner Sitzung am Freitag
beschlossen, sowohl die Zufahrt zum
Kirchzeller Friedhof als auch den
Preunschener Weg zu sanieren. Bei ei-
nem Ortstermin am 13. April begut-
achtete das Gremium die Zufahrt zum
Friedhof über den Friedhofsweg, die
schon längere Zeit sanierungsbedürf-
tig ist.
Die Miltenberger Firma Köhler un-

terbreitete für die Instandsetzungsar-
beiten ein Angebot. Rund 9500 Euro
werden die Reparaturen kosten. Die
Zufahrt hinter dem Friedhof ist eben-
falls in schlechtem Zustand und muss
befestigt werden. Hier liegt von der
gleichen Firma ein Angebot in Höhe
von 5534 Euro brutto vor.
Die Jagdgenossenschaft Kirchzell

beschloss in der Genossenschaftsver-
sammlung am 16. April, sich mit einem
Anteil von 50 Prozent und maximal
3300 Euro an den Sanierungskosten zu
beteiligen. Bürgermeister Stefan
Schwab informierte, dass im laufen-
den Haushalt für Arbeiten an den Stra-
ßen 50000 Euro angesetzt sind. Darin
enthalten sind auch Kosten für Win-
terdienst und Mäharbeiten an den
Fahrbahnrändern. Da heuer deutlich
weniger Rohrbruchstellen wiederher-
zustellen sind als im Vorjahr, stehen
der Gemeinde ausreichend Mittel für
die Friedhofszufahrten zur Verfügung.
Das Gremium beschloss, beide Wege
sanieren zu lassen. Allerdings sollen
erst mindestens drei Angebote vorlie-
gen, bis über die Vergabe entschieden
wird.
Der Preunschener Weg in Richtung

Schredderplatz weist ebenfalls Mängel
in Form von Absenkungen und Schad-
stellen auf. Die Firma Köhler schätzte
die Kosten für eine Sanierung auf 7000
Euro. Der Jagdgenossenschaft liegt ein
Angebot zur Befestigung der Ein-
mündung des Klingenwiesenwegs in
den Preunschener Weg in Höhe von
2000 Euro vor. Für beide Bauvorhaben
am Preunschener Weg ist die Genos-
senschaft ebenfalls bereit, sich zu glei-
chen Bedingungen wie bei den Fried-
hofszufahrten einzubringen. Beide
Maßnahmen sollen umgesetzt werden,
so der Beschluss desGemeinderats. Die
Vergabe soll in einer der nächsten Sit-
zungen erfolgen. mab

Gemeinderat in Kürze

KIRCHZELL. Der Kirchzeller Gemeinde-
rat beschäftigte sich in seiner Sitzung
am Freitag noch mit folgenden weite-
ren Themen.

Estricharbeiten vergeben: Wie Bürger-
meister Stefan Schwab mitteilte, ver-
gab das Gremium in der nicht-öffent-
lichenGemeinderatsitzung am22.März
die Arbeiten für den Austausch des
Estrichs im Obergeschoss der Schule.
Den Auftrag erhielt die Firma Schmidt
aus Haßloch. Die Kosten betragen
48320 Euro brutto.

Energiekonzept Raum Amorbach: Zur Um-
setzung eines Energiekonzepts für den
Raum Amorbach haben weitere Ge-
spräche von Bürgermeistern zusam-
men mit Vertretern der Regierung von
Unterfranken stattgefunden. Dabei
wurde deutlich, dass mögliche Stand-
orte für Windkraftanlagen außerhalb
der Schutzzone des Naturparks »Bay-
erischer Odenwald« durch die Höhere
Naturschutzbehörde geprüft werden
sollen. Allerdings werden solche
Standorte nicht ausreichen, die Pla-
nungsziele zu realisieren. Weitere ge-
eignete Flächen innerhalb der Schutz-
zone müssen ausgewiesen werden. Der
Gemeinderat beschloss, einen Antrag
auf Änderung der Naturparkverord-
nung »Bayerischer Odenwald« beim
Landkreis Miltenberg und einen wei-
teren zur Ausweisung von Zonie-
rungsflächen im Schutzgebiet beim
Bezirk Unterfranken einzureichen.

Projekt »Eine Stunde Zeit«: Claudia Häuf-
glöckner (CSU) informierte über den
aktuellen Status des Projekts »Eine
Stunde Zeit«. Es seien bisher über 450
Dienste in Anspruch genommen wor-
den, so Häufglöckner. Dazu zählten
unter anderem Fahrten, Besorgungen,
Altenheimbesuche und Spaziergänge.
Insgesamt laufe das Projekt rund. Es
werde gut angenommen, so das Fazit
der Gemeinderätin. mab

Festredner loben verdienstvolle Arbeit an der Gemeinschaft
Feldgeschworenentag: Erstmals seit 20 Jahren wieder in Schneeberg – Langjährige Ehrenamtliche gewürdigt – Zehn Männer neu vereidigt
SCHNEEBERG. Ehrungen standen im Mit-
telpunkt des Feldgeschworenentages
des Altlandkreises Miltenberg. Der
fand am vergangenen Sonntagvormit-
tag in der Schneeberger Turnhalle statt
– erstmals seit 20 Jahren.
Die stellvertretende Landrätin,

Claudia Kappes und Kreisobmann
Ruthard Zipf (Großheubach) würdig-
ten langjährig Tätige, ernannten Eh-
renfeldgeschworene und vereidigten
jene zehn Männer, die sich erstmals in
dieser Funktion bewähren wollen.
Kappes zollte Respekt und Anerken-
nung für das Pflichtbewusstsein und
die verdienstvolle Arbeit an der Ge-
meinschaft:
»Sie alle tragen dazu bei, Eigentum,

Recht und Ordnung zu schützen und
ermöglichen in den Gemeinden und im
Landkreis ein angenehmes Zusam-
menleben.«

Ehrenurkunden und Vereidigungen
Die Ehrenurkunde des Bayerischen
Finanzministers erhielten für 50 Jahre
Gerhard Deuchert (Weilbach), Albin
Rüttiger (Eichenbühl), für 40 Jahre
Werner Zeitler (Umpfenbach) und
Ernst Ott (Heppdiel), für 25 Jahre An-
ton Besuch (Großheubach), Hubertus
Brenneis (Breitenbuch) und Helmut
Hofmann (Buch).
Der Klingenberger Außenstellen-

dienstleiter des Vermessungsamtes

Aschaffenburg, Ferdinand Gerber,
würdigte das Engagement mit dem Ur-
aufnahmeblatt von 1845 und der Bro-
schüre »wie Bayern vermessen wur-
de«.
Vereidigt wurden Manfred Greulich

(Schippach), Klaus Vornberger (Buch),
Heinrich Meixner, Volker Repp (beide
Watterbach), Wilhelm Mehl, Gebhard

Kühner (beide Preunschen), Paul Rei-
chert, Martin Probst, Theodor Röck-
lein (alle Schneeberg) undVitusGrimm
(Gönz). Kreisobmann Ruthard Zipf er-
nannte Wilhelm Ullrich (Collenberg),
Ludwig Speth (Preunschen), Edgar
Stier (Wenschdorf), Ludwig Link (Rü-
denau) und Adalbert Weidner (Weil-
bach) zu Ehrenfeldgeschworene: Er

dankte für die »nicht immer leichte Tä-
tigkeit«, die zur vollsten Zufriedenheit
ausgeübt worden sei.
Bayernhymne und Frankenlied

rundeten den Ehrungsakt in der voll
besetzten Turnhalle ab. Den Auftakt
zum Feldgeschworenenjahrtag bildete
eine Kirchenparade mit den Schnee-
berger Musikanten und ein Festgot-

tesdienst in der Wallfahrtskirche. Den
zelebrierte Ruhestandspfarrer Michael
Etzel. Im Festzug ging es durch die mit
Fahnen geschmückten Gemeinde zur
Turnhalle.

Musikalisches Rahmenprogramm
Kreisobmann Ruthard Zipf eröffnete
die Tagung, die von den Schneeberger
Musikanten unter Leitung von Bert-
hold Hohm musikalisch umrahmt
wurde. Bürgermeister Erich Kuhn
stellte seine Gemeinde vor und be-
tonte die interkommunale Zusam-
menarbeit im Amorbacher Raum.
Landtagsabgeordneter Berthold Rüth
würdigte – auch im Auftrag des Bun-
destagsabgeordneten Wolfgang Zöller
und Bezirkstagspräsident Erwin Dot-
zel – die sachliche, gewissenhafte Ar-
beit der ehrenamtlichen Feldge-
schworenen.
Professor Siegfried Schenk refe-

rierte über die »Historische Wiesen-
wässerung im Morretal«. Über die Jah-
resaktionen berichtete Schriftführer
Paul Schmedding (Eichenbühl) und
über die Kassenverhältnisse Bernhard
Dosch (Berndiel). Manfred Neuberger
und Willi Steiniger bescheinigten die
vorbildliche Kassenführung.
Gastgeber und Ausrichter des Jahr-

tages 2014 wird die Gemeinde Faul-
bach in ihrem Ortsteil Breitenbrunn
sein. fm

Die stellvertretende Landrätin Claudia Kappes (Mitte) ehrt die Feldgeschworenen für ihre langjährige, ehrenamtliche Tätigkeit (von links):
Kreisobmann Ruthard Zipf, Gerhard Deuchert, Werner Zeitler, Ernst Ott, Albin Rüttiger und Helmut Hofmann. Foto: Franz Miltenberger
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